
Ministerium für Energiewende,
Landwirtschaft, Umwelt

und ländliche Räume
des Landes Schleswig-Holstein

Dr. Jacobus Hofstede  MELUR SH 1

Klimarisiko-
management

für Küstenzonen
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Sturmflut-Betroffenheiten
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Fläche (km2) Einwohner

Bremen 360 570.000

Hamburg 270 180.000

Mecklenburg-Vorpommern 1.049 163.000

Niedersachsen 6.600 1.200.000

Schleswig-Holstein 3.722 344.000

Summe 12.001 2.457.000
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Klimawandel   =>   Meeresspiegel

Projektionen:
 IPCC (2007): 0.2 – 0.8 m
 Rahmstorf (2007) 0,5 – 1,4 m
 Horton et al. (2008): 0,5 – 1,0 m
 Delta Commission (2008): 0,9 – 1,3 m
 Grinsted (2009): 0,9 – 1,3 m
 Vermeer/Rahmstorf (2009): 1,0 – 1,4 m

0,2 bis 1,4 m!

Grönland?

IPCC 2007
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Anpassen lohnt sich!
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IPCC-Szenario A2, bis 2085
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Konsequenzen für den Küstenschutz

Anpassungsmaßnahmen im Küstenschutz:

 Klimazuschlag: Höhenzuschlag von 0,5 m in der Deichbemessung 

 konstruktives Klimavorsorgemaß: statische Reserve von 0,75 bis 1,1 m bei der 

Dimensionierung von Bauwerken im Küstenschutz 

(z.B. Sperrwerke). 

• Der Küstenschutz muss sich mittel- bis langfristig auf stark zunehmende 
Belastungen einstellen!

• Die Unsicherheit darüber, was genau auf uns zukommt, ist groß

 Flexibilität und Vorsorgeprinzip im Umgang mit den Unsicherheiten 
(Klimazuschlag, Baureserve, Raumordnung)
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Deichprofil mit Baureserve

Deichverstärkung nach Generalplan Küstenschutz 2001 (mit Klimazuschlag von 50 cm)

Zu verstärkender Deich

Baureserve für zusätzlichen Meeresspiegelanstieg

Ca. 1,5 m
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Risikomanagement ist mehr als Küstenschutz
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- Küstenschutz minimiert Eintrittswahrscheinlichkeit

- Raumordnung, Bauleitplanung, Katastrophenschutz und Gefahrenabwehr reduzieren Schadenserwartung

=> Integriertes Risikomanagement

Risikomanagement umfasst alle Handlungen 

zur Vermeidung und Verringerung der Empfind-

lichkeit gegenüber Gefahren. 

Risiko kombiniert die Wahrscheinlichkeit des 

Eintretens einer Gefahr und seiner negativen 

Konsequenzen bzw. Schadenserwartungen.
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Hafencity Hamburg: Warftkonzept


